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Werden bei Schildkröten die  
Gesundheit und die Fruchtbarkeit durch 
ein schnelles Wachstum beeinflusst? 

Untersuchungen zum Wachstum
von herbivoren Landschildkröten 

- JULIA RITZ & MARCUS CLAUSS -

Die Kenntnis, dass die meisten 
der in Gefangenschaft gehaltenen 
Schildkröten zu schnell wachsen, 
ist unter Züchtern weit verbreitet. 
Jedoch gab es dazu nur wenige 
empirische Studien: FURRER et al. 
(2004) stellten fest, dass die im 
Zoo Zürich aufgezogenen Galá-
pagos-Riesenschildkröten Geo-
chelone nigra viel schneller wuch-
sen als die unter natürlichen Be-
dingungen gehaltenen Tiere auf 
Galápagos (Abb. 1). Ein Jahr spä-
ter wurde auch eine Untersu-
chung publiziert, wo das Wachs-
tum intensiv gehaltener und frei 
lebender Maurischer Landschild-
kröten Testudo graeca verglichen 
wurde (LAPID et al. 2005; Abb. 2). 
Und wenn man die existierende 
Literatur zu Kalifornischen Go-
pherschildkröten Gopherus agas-
sizii zusammenfasst (MILLER 1932 
& 1955, PATTERSON & BRATTSTROM
1972, JACKSON et al. 1976 & 1978, 
GERMANO 1992 & 1994; Abb. 3), 
ergibt sich auch das gleiche Re-
sultat: Intensiv gefütterte Tiere 

wachsen deutlich schneller, als 
extensiv gehaltene oder frei le-
bende Schildkröten (Abb. 1-3). 
Hauptursache für diese beschleu-
nigte Entwicklung ist höchstwahr-
scheinlich die unterschiedliche 
Nahrungszusammensetzung – die 
Tiere werden in Menschenobhut 
in der Regel reichhaltiger gefüt-
tert als in der freien Wildbahn. Es 
muss aber auch betont werden, 
dass es kaum kontrollierte Stu-
dien zu unterschiedlich raschem 
Wachstum bei verschieden gefüt-
terten Schildkröten gibt. Eine zu 
schnelle Entwicklung («Dampf-
aufzucht») wird mit zahlreichen 
negativen Konsequenzen wie 
Übergewicht, erhöhte Sterblich-
keitsrate, Verdauungsstörungen, 
Nierenproblemen und Störungen 
des Knochenstoffwechsels assozi-
iert (HÄFELI & SCHILDGER 1995, 
MCARTHUR 2004, MCARTHUR &
BARROWS 2004, DONOGHUE 2006, 
HATT 2008). Zudem werden die 
Tiere vermutlich früher ge-
schlechtsreif. Leider beruhen die  
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Abb. 1:
Gewichtsentwicklung von 
Galápagos-
Riesenschildkröten Geo-
chelone nigra bei intensi-
ver (Punkte) und extensi-
ver (Kreise) Fütterung 
(FURRER et al. 2004). 
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Abb. 2:
Gewichtsentwicklung der 
intensiv gefütterten 
(Punkte) Maurischen 
Landschildkröten Testu-
do graeca verglichen mit 
der Entwicklung frei le-
bender (Kreise) Tiere 
(LAPID et al. 2005).
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Abb. 3: 
Längenwachstum inten-
siv (JACKSON et al. 1976 
& 1978; Punkte) und ex-
tensiv gehaltener (MILLER
1932 & 1955, PATTERSON 
& BRATTSTROM 1972; 
Kreise), respektiv frei le-
bender (GERMANO 1992 
& 1994; Dreiecke) Kali-
fornischer Gopherschild-
kröten Gopherus agassi-
zii.



24 TESTUDO (SIGS), 18(2), Juni 2009

Abb. 4: Nachzuchten der Galápagos-Riesenschildkröte Geochelone nigra im  
Zoo Zürich. Foto: Fritz Wüthrich

Abb. 5: Nachzucht der Galápagos-Riesenschildkröte Geochelone nigra in der Charles 
Darwin Research Station auf Santa Cruz, Galápagos. Foto: Fritz Wüthrich
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Abb. 6: Maurische Landschildkröte Testudo graeca ibera. Diese «Dampfaufzucht» 
wog in ihrem dritten Lebensjahr bereits 1 kg.  Foto: Fritz Wüthrich

Abb. 7: Natürlich aufgewachsene Maurische Landschildkröte Testudo graeca ibera. 
Foto: Fritz Wüthrich
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meisten dieser Vermutungen je-
doch bislang auf eher subjektiven 
Eindrücken und nicht auf veröf-
fentlichten Daten. 

Die Frage nach den Auswir-
kungen der Wachstumsgeschwin-
digkeit auf die Fortpflanzung und 
die Gesundheit von Landschild-
kröten soll an der Klinik für Zoo-, 
Heim- und Wildtiere der Vetsuis-
se-Fakultät der Universität Zürich 
näher untersucht werden. 

Zu diesem Zweck benötigen 
wir die Mithilfe von Züchtern und 
Haltern, die über das Alter und 
das Gewicht (oder alternativ: die 
Länge) ihrer Schildkröten Buch 
geführt haben – und bei denen 
idealerweise auch eine etwaige 
Krankengeschichte und Aufzeich-
nungen zur Zucht (Eiablage) vor-
handen sind. Unsere bisherigen 
Kontakte zu Privathaltern haben 
gezeigt, dass diese oft über  
exakte und detaillierte Aufzeich-
nungen verfügen, die eine für  
die Tierhaltung ausserordentlich 
wertvolle Wissensquelle darstel-
len könnten, wenn sie gesammelt 
ausgewertet würden. 

Sollte es Schildkrötenhalter 
geben, denen bekannt ist, wie alt 
und wie schwer oder gross ihre 
Tiere waren, als diese zum ersten 
Mal Eier gelegt haben, und die 
daran interessiert sind mitzuhel-
fen, das Wissen um die Frucht-
barkeit und Gesundheit von 
Landschildkröten zu erweitern, 
sind diese gebeten, sich bei den 
Verfassern zu melden. 

Unsere Untersuchungen sind 
dabei ergebnisoffen: so wird zwar 
einerseits die «Dampfaufzucht» 
kritisch gesehen, andererseits 
weisen aber auch einzelne Be-
richte darauf hin, dass man die 
Gesundheit einzelner Tiere durch 
eine «Dampfaufzucht» nicht 
zwangsläufig gefährdet. Gerade 
im Rahmen von Erhaltungs-
Zuchtprogrammen könnte es als 
akzeptable Strategie betrachtet 
werden, einzelne Tiere im Sinne 
einer «Dampfaufzucht» schneller 
wachsen und damit auch ge-
schlechtsreif werden zu lassen, 
um früher Eier und damit Nach-
kommen zu erhalten – wenn man 
zeigen kann, dass solch eine 
Strategie funktioniert und die so 
entstandenen Nachzuchten voll 
lebensfähig sind. Wir hoffen, 
durch eine Datensammlung so-
wohl die Risiken als auch die 
Chancen von beschleunigtem 
Wachstum bei Schildkröten auf-
zeigen zu können. 
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Kontakt 

PD Dr. MARCUS CLAUSS
Klinik für Zoo-, Heim- & Wildtiere 
Universität Zürich 
Winterthurerstrasse 260 
CH-8057 Zürich 
Tel. 044 635 83 76 
mclauss@vetclinics.uzh.ch 
www.zooklinik.uzh.ch 

Wachstumsdaten gesucht 
wf - Die oben vorgestellte Stu-
die ist für uns Schildkrötenhal-
ter sehr interessant. Die Be-
antwortung der gestellten Fra-
gen kann auch für uns von Be-
deutung sein, zum Beispiel bei 
der Aufzucht von Jungtieren. 
Es ist deshalb zu hoffen, dass 
die  gestellten Fragen beant-
wortet werden können. Dies 
gelingt aber nur, wenn aus un-
seren Kreisen genügend Daten 
gemeldet werden. Falls Sie ih-
re Schildkröten regelmässig 
gewogen oder vermessen ha-
ben und wissen, wann sich 
diese erstmals fortgepflanzt 
haben, dann melden Sie sich 
bitte bei Dr. Marcus Clauss.  


